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1.1  Hinweise

Bei der Installation des TRI-STAND Montagesystems dür-
fen nur Produkte aus dem TRI-STAND Sortiment verwen-
det werden. Der Einsatz von Fremdkomponenten kann die 
Stabilität des Systems beeinflussen und zu erheblichen 
Schäden führen. Die Installation der Anlage darf nur von 
geschultem und sachkundigem Personal durchgeführt wer-
den. Für Schäden, die durch den Einsatz von Fremdkom-
ponenten oder fehlerhafter Montage entstehen, wird keine 
Haftung übernommen.

Zusätzlich zu den Vorgaben des Montagesystems sind die 
Installationsvorgaben des jeweiligen Modulherstellers 
einzuhalten. Wie z.B. Befestigung der Module, Maximalbe-
lastungen, Ausrichtung, Hinterlüftung, Kabelführung, Ver-
schaltung, Wechselrichterauswahl usw.

Halten Sie bei der Montage alle vor Ort gültigen Arbeits-
schutzbestimmungen, Unfallverhütungsvorschriften, Nor-
men, Baubestimmungen und die relevanten VDE-Richtlini-
en und Sicherheitsvorschriften des Elektrohandwerks ein.

Erforderliche Schraubendrehmomente:

TRI-STAND SAFE-CLICK SCT Torx 20 Nm

TRI-FAST SAFE-CLICK+   anschlagorientiert festschrauben

M10 Verschraubungen Flachrundkopf,  
Hammerkopf und Sechskant 30 Nm

M8 Verschraubungen 20 Nm

Mittel- und Endklemmen               15 Nm

Die TRITEC Montagesysteme werden ständig optimiert, 
verbessert und aktualisiert. Verwenden Sie immer die ak-
tuell gültige Montageanleitung von unserer Webseite:
www.tritec.ch
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1.2  Lasteinwirkung

Neben dem Eigengewicht der Photovoltaikanlage werden 
die Systemkomponenten und die Unterkonstruktion vor al-
lem durch Wind- und Schneelasten beansprucht. Jede An-
lage muss daher speziell für ihre Ansprüche und äußeren 
Einflüsse unter Berücksichtigung des Eurocode berechnet 
und geplant werden. 

Die Beanspruchung durch Windlasten hängt vor allem von 
der Windzone, der Höhe des Gebäudes, der Dachform und 
-neigung ab. Gewichtlasten durch Schneeauflage sind von 
der Schneezone, der Meereshöhe des Gebäudes, der Dach-
form und -neigung abhängig. 

Für jeden Standort kann die Wind- und Schneelastzone be-
stimmt werden, nach der die Anlage ausgelegt wird.

1.4  Auslegungssoftware

Die TRI-DESIGN Auslegungssoftware berechnet und legt 
das TRI-STAND Montagesystem nach dem Eurocode aus. 
Die zwei relevanten Richtlinien sind hierbei die EN 1991-
1-4 für Windlasten und die EN 1991-1-3 für Schnee- und 
Eislasten, welche auf die Photovoltaikanlage und deren 
Unterkonstruktion einwirken. 

Die Auslegungssoftware berechnet neben der Anzahl der 
zu verwendenden Dachhaken auch die Schienenabstände 
und die maximale Spannweite der verschiedenen Profile. 
TRI-DESIGN ermöglicht die Anlage optimal auf das jewei-
lige Dach und die verwendeten Module auszulegen und 
somit die bestmögliche Variante des Montagesystems zu 
wählen. 

Für die Einhaltung der Garantiebedingungen müssen alle 
TRI-STAND Anlagen mittels TRI-DESIGN ausgelegt sein.

1.3  Statik

Bauseitig ist vor allem die Statik des Daches, der Unter-
konstruktion oder der Fassade zu beachten. Grundsätz-
lich muss die Statik eines jeden Daches von autorisierten 
Fachkräften überprüft werden. Hier ist vor allem die Frage 
zu klären, ob die jeweiligen, durch die Solaranlage entste-
henden zusätzlichen Lasten auf dem Dach aufgenommen 
werden können. 

Da die Lastaufnahme eines Daches und die Lasteinwirkung 
einer Photovoltaikanlage von vielen Faktoren bestimmt 
werden, muss eine Statikberechnung für jedes Dach indivi-
duell erstellt werden. Der momentane Zustand des Daches 
muss derart sein, dass das Dach für einen Zeitraum von 
mindestens 20 Jahren nicht saniert werden muss.

04



1  Grundlagen

1

2

4

3

Schrägdachmontage  

Einlegesystem 

1.5  Systemkomponenten im Überblick

Dachhaken 1

UP-Universalprofile 2

TS-Einlegeprofile 3

SAFE-CLICK 4

TRI-STAND Endwinkel TS-E 255385

Alu blank  

TRI-STAND Endwinkel TS-E 255390

schwarz

TRI-STAND Mittelschiene TS-M 255225

6.000 m

TRI-STAND Einlegeprofil TS-35* 255105

6.000 m, Alu blank

TRI-STAND Einlegeprofil TS-35* 255120

6.000 m, schwarz  

TRI-STAND Einlegeprofil TS-40*  255145

6.000 m, Alu blank

TRI-STAND Einlegeprofil TS-40* 255160

6.000 m, schwarz  

*Weitere TS-Profilabmessungen in Alu blank und schwarz 

auf Anfrage.
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1.5.1  Systemkomponenten für Einlege- und Klemmsystem

TRI-STAND TS-C Verbinder 255375  

TRI-STAND SAFE-CLICK SCT Torx 255335

TRI-STAND Universalprofil UP-S 255090

6.000 m 

TRI-STAND Universalprofilverbinder UP-C 255365

Alu blank  

TRI-STAND Universalprofilverbinder UP-C 255370

schwarz  

TRI-STAND Biegewerkzeug+ 255331

TRI-STAND Universalprofil UP-X 255013

6.000 m, Alu blank

TRI-STAND Universalprofil UP-X 255014

6.000 m, schwarz

TRI-STAND MS Modulsicherung 255861
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1.5.1  Systemkomponenten für Einlege- und Klemmsystem

Klemmsystem 

TRI-STAND Universalprofil UP-TS  255100

6.000 m, Alu blank

TRI-STAND TS-C Verbinder 255375  

TRI-STAND SAFE-CLICK SCT Torx 255335

TRI-STAND Universalprofil UP-S  255090

6.000 m

TRI-STAND Universalprofilverbinder UP-C 255365

Alu blank

TRI-STAND Universalprofilverbinder UP-C 255370

schwarz

TRI-STAND Universalprofil UP-X 255013

6.000 m, Alu blank

TRI-STAND Universalprofil UP-X 255014

6.000 m, schwarz

TRI-STAND Winkel PLUS 255621

60 mm, M10 komplett
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TRI-STAND Endklemme 255560

40 mm, Alu blank

TRI-STAND Endklemme 255565

40 mm, schwarz

TRI-STAND Mittelklemme 255505

31 - 40 mm, Alu blank

TRI-STAND Mittelklemme 255510

31 - 40 mm, schwarz

TRI-STAND Mittelklemme 255515

41 - 50 mm, Alu blank

TRI-STAND Mittelklemme 255520

41 - 50 mm, schwarz

TRI-STAND Biegewerkzeug+ 255331

TRI-STAND Endklemme 255540

35 mm, Alu blank

TRI-STAND Endklemme 255545

35 mm, schwarz
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1.5.2  Systemkomponenten für Dachbefestigung 

TRI-STAND Dachhaken PLUS Bügel 255616

TRI-STAND Dachhaken PLUS Platte 55/43 255619

TRI-STAND Dachhaken fix  255645 

(Klemmen), 6 mm, niedrig

TRI-STAND Biberschwanzdachhaken 255670 

1-fach variabel

TRI-STAND Dachhaken PLUS Bügel 255616

TRI-STAND Dachhaken PLUS Platte 49/37 255618

TRI-STAND Dachhaken fix  255640 

(Klemmen), 6 mm, hoch

TRI-STAND Schieferdachhaken fix 255675 

TRI-STAND Dachhaken PLUS Bügel 255616

TRI-STAND Dachhaken PLUS Platte 40/28 255617

TRI-STAND Dachhaken fix  255625 

(Einlegen), 8 mm, hoch

TRI-STAND Dachhaken 255650   

1-fach variabel  (Einlegen+Klemmen)
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TRI-STAND Rechteckklemme f. Ribroof 465, M10 255700

TRI-STAND Rechteckklemme f. Ribroof 500, M10  255705 

TRI-STAND Z-Adapter UP-Z 255760 

TRI-STAND Stockschraube M10x200 255780 

TRI-STAND Stockschraube M10x250    255785

TRI-STAND Stockschraube 255815  

Stahl, Wellplatten 8x155

TRI-STAND Stockschraube 255805   

Holz, Wellplatten 8x190

TRI-STAND Stockschraube M12x200    255789 

TRI-STAND Stockschraube M12x250 255790 

TRI-STAND Stockschraube M12x300   255795 

TRI-STAND Stockschraube M12x350  255800

TRI-STAND Blechfalzklemme 255690

M10, strong

TRI-STAND Blechfalzklemme 255685 

M10, light

TRI-STAND Rundfalzklemme 255695 

M10
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Schrägdachmontage  Kreuzverbund  Werkzeuge 

2.1  Einlegen im Kreuzverbund

2.1.1  Werkzeug

Zur Installation wird folgendes Werkzeug benötigt:

1. Akkuschrauber mit Torx 40 

2. Gabelschlüssel 15 mm und 13 mm (bei Winkel PLUS) 

3. Inbusschlüssel 3 mm 

4. TRI-STAND Biegewerkzeug+ 

2  TRI-STAND auf Schrägdach

Je nach Auslegung der Anlage kann das Montagesystem 
auf zwei verschiedene Arten auf Schrägdächern installiert 
werden. Das Einlegen der Module in den Kreuzverbund 
aus Profilen ist die stabilere und montagefreundlichere 
Variante, wobei einige Modulhersteller die Klemmmonta-
ge vorschreiben. Nachfolgend wird zuerst die Montage im 
Kreuzverbund beschrieben, dann die Klemmmontage mit 
den Universalprofilen und den Mittel- bzw. Endklemmen. 
In der Auslegungssoftware TRI-DESIGN wird die für das 
Projekt passende Montagevariante gewählt.

2.1.2   Aufbau des Montagesystems

Die Montage erfolgt in drei Schritten:

1. Montieren der vertikal verlaufenden Universalprofile 

 UP-X oder UP-S 

2. Befestigen der horizontalen TS-Einlegeprofile 

3. Verlegen der Kabel und Einlegen der Module 

1. Montieren der vertikal verlaufenden Universalprofile 
 UP-X oder UP-S  

Generell gibt es zwei Möglichkeiten die Photovoltaikanla-
ge auf dem Dach zu befestigen. Auf Ziegeldächern wird die 
Anlage mit Dachhaken befestigt. Bei Trapezdächern und 
Wellfaserzementplatten werden Stockschrauben verwen-
det. Im Folgenden wird zuerst die Montage mit Dachhaken, 
dann die Montage mit Stockschrauben beschrieben. Nach 
dem Anbringen der Universalprofile verläuft der weitere 
Aufbau identisch.
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Dachhaken  Montage der Universalprofile  Z-Adapter UP-Z   

Stockschrauben  

Montage mit Dachhaken
Nach Prüfung der Unterkonstruktion des Daches auf ihre 
punktuelle Tragfähigkeit werden die Dachhaken an den im 
Auslegungsplan vorgesehenen Stellen montiert. Die Haken 
werden in einer Linie in vertikaler Richtung angebracht. 
Dabei ist zu beachten, dass jeder Dachhaken mit mindes-
tens zwei Holzschrauben – eine an der oberen, eine an der 
unteren Reihe – fixiert wird. 

Anschließend werden die Universalprofile UP-X oder UP-S 
in vertikaler Richtung auf den Dachhaken montiert. Wel-
ches der Profile verwendet wird, ist bereits in der Auslegung 
festgelegt, da die verschiedenen Profile unterschiedlichen 
statischen Anforderungen entsprechen. Das Universalpro-
fil UP-X wird bei Konstruktionen mit normalen statischen 
Belastungen eingesetzt; das Universalprofil UP-S kommt 
bei besonders starken Belastungen zum Einsatz.

Zum Befestigen der Universalprofile werden Hammerkopf-
schrauben M10 verwendet. Beim Universalprofil UP-S kann 
auch alternativ die Flachrundkopfschraube M10 verwen-
det werden.

Montage mit Stockschrauben
Nach Prüfung der Unterkonstruktion des Daches auf ihre 
punktuelle Tragfähigkeit werden die Stockschrauben an 
den in der Auslegung vorgesehenen Stellen montiert. Die 
Schrauben müssen in einer Linie in vertikaler Richtung 
angebracht werden, wobei darauf zu achten ist, dass 
die Stockschrauben senkrecht in das Dachgebälk einge-
schraubt werden. Die Auflageflächen der Langlöcher an 
den Z-Adaptern müssen auf der gesamten Dachfläche auf 
ein Höhenniveau eingestellt werden. Dies kann über den 
Gewindeteil der Stockschrauben erfolgen.

Anschließend werden die Universalprofile UP-X oder 
UP-S für die Montage auf den Stockschrauben vorberei-
tet. Welches der Profile verwendet wird, ist bereits im 
Auslegungsplan festgelegt. Das Universalprofil UP-X wird 
bei Konstruktionen mit normalen statischen Belastungen 
eingesetzt; das Universalprofil UP-S kommt bei besonders 
starken Belastungen zum Einsatz.

Hinweise zur Befestigung: Bevor die Stockschraube durch 
die Profiltafel in die Unterkonstruktion eingedreht werden 
kann, ist mit einem geeigneten Bohrer mit den genannten 
Bohrdurchmessern vorzubohren. 
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    Dicke der Materialstärke Vorbohrdurchmesser Aufbohrdurchmesser [mm] 
	 	 	 	 [mm]	 [mm]	 der	Profiltafeln	bei	EPDM-Dichtungen
     

Solarbefestiger Typ BZ  Stahl 1.5 < 5.0  6.8 x     

    5.0 < 8.0 7.0 x 

    8.0 < 10.0 7.2 x 

    > 10.0 7.4 x 

Solarbefestiger Typ A                Holz  6.0 x 

Stockschraube - A2 / M6 x L               Holz  4.2 8.0 

Stockschraube - A2 / M8 x L               Holz  5.6 10.0 

Stockschraube - A2 / M10 x L              Holz  7.0 12.0 

Stockschraube - A2 / M12 x L              Holz  8.4 14.0 

Bohrdurchmesser für Profiltafeln auf Stahl- und Holzunterkonstruktionen 

Im Anschluss muss die Stockschraube soweit eingedreht 
werden, dass die EPDM-Dichtung satt am Trapezblech auf-
liegt. Die EPDM-Dichtung muss zur Hälfte im Schaftbereich 
am metrischen Gewinde angebracht sein. Eine Druckspan-
nung von 10% darf nicht überschritten werden. Die EPDM-
Dichtung ist zusätzlich mit einer Mutter zu fixieren. Sollte 
es nicht möglich sein, die EPDM-Dichtung im Schaftbereich 
anzuordnen, muss der Anschluss mit einem Zweikompo-
nentenkleber noch zusätzlich abgedichtet werden. Um eine 
einwandfrei tragende und gegebenenfalls regensichere Be-
festigung herzustellen, ist es erforderlich die Befestigung 
rechtwinklig zur Bauteiloberfläche auszuführen.

Achtung: Eine Verarbeitung mit Schlagschrauber ist grund-
sätzlich unzulässig. Grundsätzlich sind die Angaben der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Z-14.4-602 zu 
beachten.
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Universalschienenverbinder UP-C  Montage des SAFE-CLICK Einlegeschienenverbinder TS-C  

Verbinden	der	Universalprofile	UP-X	oder	UP-S
Zum Verbinden wird der Universalschienenverbinder UP-C 
benötigt. Dieser ist mit Hammerkopfschrauben und Sperr-
zahnmuttern vormontiert. Nach Anziehen der Muttern sind 
die Profile fest miteinander verbunden. Bei Anlagen tiefer 
als 12 m darf der UP-C Verbinder nur einseitig festgezo-
gen werden. Es ist zudem auf einen Luftabstand von 5 mm 
zwischen den Universalprofilen zu achten, um bei Tempe-
raturschwankungen die Spannungen in den Profilen gering 
zu halten.

2. Befestigen der horizontalen TS-Einlegeprofile 

Zur Befestigung der TS-Profile an den vertikalen UP-X oder 
UP-S Profilen werden die TRI-STAND SAFE-CLICK SCT Torx 
an den Universalprofilen mit Hilfe einer Abstandslehre 
montiert. Die Länge der Abstandslehre entspricht der Mo-
duleinlegelänge minus 5.85 cm oder kann der TRI-DESIGN 
Auslegung entnommen werden. Sobald alle SAFE-CLICK 
angebracht sind (auch für mögliche Mittelschienen), kön-
nen die TS-Profile von oben eingeklickt werden. Durch das 
Einrasten des TS-Profils im SAFE-CLICK sind beide Schie-
nen fest miteinander verbunden. Die TS-Profile müssen 
nun jeweils pro Profil links und rechts eines in der Schie-
nenmitte liegenden SAFE-CLICK mit dem TRI-STAND Bie-
gewerkzeug+ abgekantet werden. Durch diese Maßnahme 
wird ein späteres Wandern der Schienen infolge von Wär-
me und Kälte eingegrenzt.

Verbinden	der	TS-Profile
Zum Verbinden zweier TS-Profile wird der Einlegeschie-
nenverbinder TS-C benötigt. Dieser wird mit der Maden-
schraube nach unten gerichtet in ein montiertes TS-Profil 
geschoben, bis dieser mit dem TS-Profil bündig abschließt.
Anschließend wird das nächste TS-Profil mit 5 mm Abstand 
zum vorherigen montiert. Der TS-C Verbinder wird in das 
neue TS-Profil bis zu seiner Mittelmarkierung geschoben 
und dann einseitig mit einer Madenschraube befestigt. 
Durch diese Verbindungsart können die TS-Profile sich re-
lativ spannungsfrei bei Wärme ausdehnen bzw. bei Kälte 
zusammenziehen. Die Modullasten werden dennoch über-
tragen.
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Endwinkel TS-E  Edge Clip TS-EC  Einlegen des Solarmoduls 

Mittelschiene TS-M   

Kreuzkabelbinderblock UP-K  

Randabschluss	der	TS-Profile
Der Randabschluss der TS-Profile erfolgt durch die TS End-
winkel TS-E. Diese werden an beiden Enden des TS-Profils 
eingeschoben und mit den Madenschrauben fixiert. Durch 
den Randabschluss der Schienen können die Module auch 
bei starken Witterungsbedingungen nicht aus den Profilen 
rutschen.

3. Verlegen der Kabel und Einlegen der Module 

Prinzipiell werden alle Kabel parallel zu den montierten 
Schienen verlegt. Das Befestigen am Universalprofil UP-S 
erfolgt mittels der Kreuzkabelbinderblöcke UP-K, welche in 
das Profil eingeschoben und durch eine 90°-Drehung fixiert 
werden. Um die Kabel an den UP-X- und TS-Profilen zu be-
festigen, wird der Kabelbinder TRI-STAND Edge Clip TS-EC 
direkt in die Nut des Profils gedrückt.

Die Module werden zum Anschließen der Kabel auf die un-
teren TS-Profile gestellt. So können diese problemlos ver-
schaltet werden. Nachdem die Strangleitungen komplett 
verlegt sind, werden die Solarmodule in drei Schritten in 
die Profile eingelegt. Zuerst werden die Module in das obe-
re TS-Profil eingeschoben und dann auf dem unteren Profil 
abgelegt. Dann werden die Module in das untere Profil ge-
schoben. Sie sind nun durch die Schwerkraft positioniert 
und müssen nicht durch Schrauben fixiert werden. Bei Mo-
dulneigungen unter 10° sind diese noch zusätzlich durch 
Einlegen der MS Modulsicherung in den Spalt oberhalb des 
Moduls zu sichern!

Montage der Mittelschiene TS-M
Bei Hochkantmontage der Module ist zu beachten, dass 
einige Hersteller bei einer Belastung des Moduls von 
2400 N/m² bis 5400 N/m² (bzw. 0 N/m² bis 2400 N/m² 
bei bestimmten Modultypen) die Verwendung einer Mittel-
schiene vorschreiben. Diese werden mittig zwischen den 
TS-Schienen in das System eingebaut und dienen den ver-
bauten Solarmodulen als Mittelauflage. Die Montage der 
Mittelschiene an den Universalprofilen erfolgt ebenfalls 
per SAFE-CLICK. Hierzu werden die Mittelschienen in die 
montierten SAFE-CLICK eingeklickt. Analog zur Verlänge-
rung der TS-Profile erfolgt auch hier das Verlängern mit 
den Einlegeschienenverbindern TS-C.
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2.1.2.1  TS-E Endwinkel Montage allgemein

TS-Profile	an	den	seitlichen	Modulfeldenden	mit	Endwinkeln	(TS-E)	vorbereiten
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2. TS-E bis zum Anschlag einschieben.   3. Madenschraube von unten anziehen.         

1. TS-E in das TS-Profil stecken.   
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2. TS-Profil oben auf SAFE-CLICK Feder drücken.   

2.1.2.2		TS-Profil	einklicken	allgemein

17

1. TS-Profil unten auf SAFE-CLICK schräg aufstellen.   

3. TS-Profil entlang der Dachschräge nach unten schieben, bis die SAFE-CLICK Feder nach oben klickt.   



2.1.2.3  TS-C Verbinder-Stoß allgemein

1.	TS-C	Verbinder	mit	Madenschrauben	zur	Dachtraufe	gerichtet	unten	in	das	TS-Profil	einschieben.
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2.	TS-C	Verbinder	komplett	in	das	TS-Profil	schieben.
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3.	Das	anzuschließende	TS-Profil	mit	5	mm	Abstand	montieren.
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5 mm Abstand
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4.	Den	TS-C	Verbinder	mittig	über	beide	TS-Profile	schieben.
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5. Nur eine der beiden Madenschrauben festziehen, um Spannungen infolge Temperaturschwankungen gering zu halten!
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2.1.2.4  TRI-STAND Biegewerkzeug+ Verwendung

1.	Jedes	TS-Profil	muss	an	einem	mittigen	SAFE-CLICK	links	und	rechts	abgekantet	werden,	um	ein	horizontales	Wandern	der	Profile	infolge	Temperaturschwankungen	zu	minimieren!
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2.	In	den	untersten	Flansch	des	TS-Profils	mit	dem	Biegewerkzeug+,	direkt	neben	dem	mittigen	SAFE-CLICK,	wie	dargestellt	einfahren.
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3. Das Biegewerkzeug+ ca. 10 cm nach unten drehen.

25



4. Auf der gegenüberliegenden Seite des SAFE-CLICK ebenfalls den unteren Flansch abkanten.
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5.	Die	Abkantungen	müssen	entsprechend	dem	Bild	ausgeführt	sein.	Immer	nur	an	einem	mittigen	SAFE-CLICK	je	TS-Profil!

27



Anhang: SAFE-CLICK nachträglich lösen.
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3. TS-Profil nach oben schieben und herausnehmen.  1. Biegewerkzeug+ von oben über die Flachfeder des SAFE-CLICK schieben. 

2. Biegewerkzeug+ bis zum Anschlag nach unten drehen.   
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2.1.2.5  Module einlegen

1.	Modul	in	das	obere	TS-Profil	einschieben	und	Verkabelung	vornehmen.
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2.	Modul	bis	ca.	10	cm	vor	dem	unteren	TS-Profil	nach	unten	drehen.
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3. Modul nach oben schieben.
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4.	Modul	auf	dem	unteren	TS-Profil	ablegen.

2  TRI-STAND auf Schrägdach  |  2.1  Einlegen im Kreuzverbund 32



5. Modul nach unten schieben.
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6. Weitere Module entsprechend einlegen und auf 2 mm Abstand zwischen den Modulen achten!
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2.1.2.6  Modul beim Einlegen erden

1.	TRI-STAND	Erdungskralle	für	TS-Einlegeschiene	von	oben	in	das	TS-Profil	eindrücken.
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2.	Modul	in	das	obere	TS-Profil	schieben	und	nach	unten	drehen.
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3. Modul auf der Erdungskralle ablegen.
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4.	Modul	in	das	TS-Profil	nach	unten	schieben.
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2.2  Einlagiges Klemmsystem

2.2.1  Werkzeug

Zur Installation wird folgendes Werkzeug benötigt:

1. Akkuschrauber mit Torx 40 

2. Gabelschlüssel 15 mm und 13 mm (bei Winkel PLUS) 

3. Inbusschlüssel 6 mm 

Klemmsystem  

2.2.2  Aufbau des Montagesystems

Die Montage erfolgt in zwei Schritten:

1. Montieren der horizontal verlaufenden Universalprofile  

 UP-X oder UP-S  

2. Verlegen der Kabel und Klemmen der Module 
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1. Montieren der horizontal verlaufenden Universalprofile 
 UP-X oder UP-S 

Generell gibt es zwei Möglichkeiten die Photovoltaikanla-
ge auf dem Dach zu befestigen. Auf Ziegeldächern wird die 
Anlage mit Dachhaken befestigt. Bei Trapezdächern und 
Wellfaserzementplatten werden Stockschrauben verwen-
det. Im Folgenden wird zuerst die Montage mit Dachhaken, 
dann die Montage mit Stockschrauben beschrieben. Nach 
dem Anbringen der Universalprofile verläuft der weitere 
Aufbau identisch.

Dachhaken  

+ 15 + 13 6

Werkzeuge 
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Montage mit Dachhaken
Nach Prüfung der Unterkonstruktion des Daches auf ihre 
punktuelle Tragfähigkeit werden die Dachhaken an den im 
Auslegungsplan vorgesehenen Stellen montiert. Die Haken 
werden in einer Linie in vertikaler Richtung angebracht. 
Dabei ist zu beachten, dass jeder Dachhaken mit mindes-
tens zwei Holzschrauben – eine an der oberen, eine an der 
unteren Reihe – fixiert wird.

Zum Befestigen der Universalprofile werden Hammerkopf-
schrauben M10 verwendet. Beim Universalprofil UP-S kann 
auch alternativ die Flachrundkopfschraube M10 verwen-
det werden.

Anschließend werden die Universalprofile UP-X oder UP-S 
in horizontaler Richtung auf den Dachhaken montiert. Wel-
ches der Profile verwendet wird, ist bereits in der Auslegung 
festgelegt, da die verschiedenen Profile unterschiedlichen 
statischen Anforderungen entsprechen. Das Universalpro-
fil UP-X wird bei Konstruktionen mit normalen statischen 
Belastungen eingesetzt; das Universalprofil UP-S kommt 
bei besonders starken Belastungen zum Einsatz. 
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Anschließend werden die Universalprofile UP-X oder 
UP-S für die Montage auf den Stockschrauben vorberei-
tet. Welches der Profile verwendet wird, ist bereits im 
Auslegungsplan festgelegt. Das Universalprofil UP-X wird 
bei Konstruktionen mit normalen statischen Belastungen 
eingesetzt; das Universalprofil UP-S kommt bei besonders 
starken Belastungen zum Einsatz.
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Z-Adapter UP-Z   Stockschrauben  

Montage mit Stockschrauben
Nach Prüfung der Unterkonstruktion des Daches auf ihre 
punktuelle Tragfähigkeit werden die Stockschrauben an 
den in der Auslegung vorgesehenen Stellen montiert. Die 
Schrauben müssen in einer Linie in vertikaler Richtung 
angebracht werden, wobei darauf zu achten ist, dass 
die Stockschrauben senkrecht in das Dachgebälk einge-
schraubt werden. Die Auflageflächen der Langlöcher an 
den Z-Adaptern müssen auf der gesamten Dachfläche auf 
ein Höhenniveau eingestellt werden. Dies kann über den 
Gewindeteil der Stockschrauben erfolgen.

Hinweise zur Befestigung: Bevor die Stockschraube durch 
die Profiltafel in die Unterkonstruktion eingedreht werden 
kann, ist mit einem geeigneten Bohrer mit den genannten 
Bohrdurchmessern vorzubohren.
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    Dicke der Materialstärke Vorbohrdurchmesser Aufbohrdurchmesser [mm] 
	 	 	 	 [mm]	 [mm]	 der	Profiltafeln	bei	EPDM-Dichtungen
     

Solarbefestiger Typ BZ  Stahl 1.5 < 5.0  6.8 x     

    5.0 < 8.0 7.0 x 

    8.0 < 10.0 7.2 x 

    > 10.0 7.4 x 

Solarbefestiger Typ A                Holz  6.0 x 

Stockschraube - A2 / M6 x L               Holz  4.2 8.0 

Stockschraube - A2 / M8 x L               Holz  5.6 10.0 

Stockschraube - A2 / M10 x L              Holz  7.0 12.0 

Stockschraube - A2 / M12 x L              Holz  8.4 14.0 

Bohrdurchmesser für Profiltafeln auf Stahl- und Holzunterkonstruktionen 

Im Anschluss muss die Stockschraube soweit eingedreht 
werden, dass die EPDM-Dichtung satt am Trapezblech auf-
liegt. Die EPDM-Dichtung muss zur Hälfte im Schaftbereich 
am metrischen Gewinde angebracht sein. Eine Druckspan-
nung von 10% darf nicht überschritten werden. Die EPDM-
Dichtung ist zusätzlich mit einer Mutter zu fixieren. Sollte 
es nicht möglich sein, die EPDM-Dichtung im Schaftbereich 
anzuordnen, muss der Anschluss mit einem Zweikompo-
nentenkleber noch zusätzlich abgedichtet werden. Um eine 
einwandfrei tragende und gegebenenfalls regensichere Be-
festigung herzustellen, ist es erforderlich die Befestigung 
rechtwinklig zur Bauteiloberfläche auszuführen.

Achtung: Eine Verarbeitung mit Schlagschrauber ist grund-
sätzlich unzulässig. Grundsätzlich sind die Angaben der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Z-14.4-602 zu 
beachten.



Verbinden	der	Universalprofile	UP-X	oder	UP-S
Zum Verbinden wird der Universalschienenverbinder UP-C 
benötigt. Dieser ist mit Hammerkopfschrauben und Sperr-
zahnmuttern vormontiert. Nach Anziehen der Muttern sind 
die Profile fest miteinander verbunden. Ab einer Schienen-
länge von 12 m muss das Modulfeld komplett getrennt wer-
den, um bei Temperaturschwankungen die Spannungen in 
den Modulen gering zu halten.

Endklemme  Universalschienenverbinder UP-C 

2. Verlegen der Kabel und Klemmen der Module 

Prinzipiell werden alle Kabel parallel zu den montierten 
Schienen verlegt. Das Befestigen am Universalprofil UP-S 
erfolgt mittels der Kreuzkabelbinderblöcke UP-K, welche 
in das Profil eingeschoben und durch eine 90°-Drehung fi-
xiert werden. Nun werden die Kabel durch Kabelbinder di-
rekt am Profil fixiert. Um die Kabel am Universalprofil UP-X 
zu befestigen, wird der Kabelbinder TRI-STAND Edge Clip 
TS-EC direkt in die Nut des Profils gedrückt.

Nachdem die Strangleitungen komplett verlegt sind, wer-
den die Module festgeklemmt. Hierzu werden Endklemmen 
am einen Ende der Universalprofile befestigt. Diese werden 
von oben in das Profil eingesteckt und durch eine 90°-Dre-
hung fixiert. Nun wird das Modul seitlich eingeschoben und 
durch Anziehen der Inbusschraube fixiert. Es muss darauf 
geachtet werden, dass die Höhe der Endwinkel genau mit 
der Höhe der Modulrahmen übereinstimmt.

Kreuzkabelbinderblock UP-K   

Edge Clip TS-EC  
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Mittelklemme  

Nachdem das erste Modul mit den passenden Endklemmen 
an der äußeren Seite fixiert ist, werden die Mittelklemmen 
montiert. Auch diese werden in das Profil eingeführt und 
durch eine 90°-Drehung befestigt. Nachdem das nächste 
Modul eingeschoben ist, werden beide Module durch An-
ziehen der Inbusschraube fixiert. Diese Schritte werden 
bis zum letzten Modul einer Reihe wiederholt. Dieses wird 
dann wieder mit einer passenden Endklemme fixiert.
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3.1  Einlegesystem

3.1.1  Werkzeug

Zur Installation wird folgendes Werkzeug benötigt:

1. Akkuschrauber mit 8 mm Stecknuss 

2. Inbusschlüssel 3 mm 

3. TRI-STAND Biegewerkzeug+ 

4. Schnur 

5. Abstandslehre 

3  TRI-FAST auf Trapezblechdach

Je nach Auslegung der PV-Anlage auf dem Trapezblechdach 
kommt das Einlege- oder Klemmsystem zum Einsatz.

Das Einlegesystem ist die schnellere Montagevariante. Das 
Klemmsystem kommt dann zum Einsatz, wenn Module 
verwendet werden, die nicht für ein Einlegesystem frei-
gegeben sind. Bei dieser Montageart kann die Lage eines 
UP-TS Profils bei Störobjekten geringfügig geändert 
werden, ohne das gesamte Modulfeld zu verschieben.
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+ 3

Werkzeuge 

3.1.2  Systemkomponenten 

TRI-STAND Einlegeprofil TS-40*  255145

6.000 m, Alu blank

TRI-STAND Einlegeprofil TS-40* 255160

6.000 m, schwarz  

*Weitere TS-Profilabmessungen in Alu blank und schwarz 

auf Anfrage.

TRI-STAND Einlegeprofil TS-35*  255105

6.000 m, Alu blank

TRI-STAND Einlegeprofil TS-35* 255120

6.000 m, schwarz  
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3.  TS-Profile montieren 

3.1  TS-Profile an den seitlichen Modulfeldenden mit 
TS-E (Endwinkeln) vorbereiten

3.2  Das unterste TS-Profil einklicken

3.3  Folgende TS-Profilreihe einklicken

3.4  Restliche TS-Profile einklicken

3.5  Längsstöße der TS-Profile mit TS-C Verbinder

3.6  Horizontale Fixierung der TS-Profile mit dem Biege-
werkzeug+

4.  Modul-Montage 

4.1  Module einlegen

4.1.1 Module beim Einlegen erden

4.2  Module verkabeln und einlegen

3.1.3  Aufbau des Montagesystems

Die Montage erfolgt in vier Schritten:

1.  Modulfeld einmessen 

2.  SAFE-CLICK+ montieren 

2.1  Erste SAFE-CLICK+ der untersten Reihe an Markie-
rung aufsetzen und anschlagorientiert festschrauben

2.2  Letzte SAFE-CLICK+ der untersten Reihe anschlag-
orientiert festschrauben

2.3  Schnur spannen für die unterste SAFE-CLICK+ Reihe 

2.4  SAFE-CLICK+ entlang der Schnur anschlagorientiert 
festschrauben, nach Vorgabe der TRI-DESIGN Ausle-
gung

2.5   SAFE-CLICK+ Abstandslehre erstellen und oberhalb 
des ersten aufgeschraubten SAFE-CLICK+ anstoßen

2.6  SAFE-CLICK+ oberhalb der Abstandslehre anstoßen 
und anschlagorientiert festschrauben

2.7  Abstandslehre an das letzte SAFE-CLICK+ anlegen

2.8  SAFE-CLICK+ oberhalb der Abstandslehre anstoßen 
und anschlagorientiert festschrauben

2.9  Schnur spannen für die zweite SAFE-CLICK+ Reihe

2.10 SAFE-CLICK+ entlang der Schnur anschlagorientiert 
festschrauben, nach Vorgabe der TRI-DESIGN Ausle-
gung

2.11  Restliche SAFE-CLICK+ entsprechend der TRI-
DESIGN Auslegung mit Hilfe der Abstandslehre und 
Schnur anschlagorientiert festschrauben

2.12  Alternative SAFE-CLICK+ Montage mit Setzlatte
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TRI-FAST SAFE-CLICK+  255346

TRI-STAND TS-C Verbinder 255375 

TRI-STAND Dünnblechschraube 6.0x25 DS  255347

TRI-STAND Biegewerkzeug+  255331



1. Modulfeld einmessen 
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(Modulbreite + 2 mm) x Anzahl Module – 2 mm

(Modulhöhe + 10.5 mm) x Anzahl Module + 69 mm
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.1  Erste SAFE-CLICK+ der untersten Reihe an Markierung aufsetzen.
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

Mit Sechskantaufsatz 8 mm und Schrauber anschlagorientiert festschrauben.
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

Erste SAFE-CLICK+ aufsetzen und anschlagorientiert festschrauben.     
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.2  Letzte SAFE-CLICK+ der untersten Reihe anschlagorientiert festschrauben.
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.3  Schnur spannen für die unterste SAFE-CLICK+ Reihe.
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.4  SAFE-CLICK+ entlang der Schnur anschlagorientiert festschrauben, nach Vorgabe der TRI-DESIGN Auslegung.
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.5  SAFE-CLICK+ Abstandslehre erstellen und oberhalb des ersten aufgeschraubten SAFE-CLICK+ anstoßen.
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Länge der Abstandslehre: Modulhöhe – 58.5 mm



2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.6  SAFE-CLICK+ oberhalb der Abstandslehre anstoßen und anschlagorientiert festschrauben.
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.7  Abstandslehre an das letzte SAFE-CLICK+ anlegen.
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.8  SAFE-CLICK+ oberhalb der Abstandslehre anstoßen und anschlagorientiert festschrauben.

3  TRI-FAST auf Trapezblechdach  |  3.1  Einlegesystem 57



2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.9  Schnur spannen für die zweite SAFE-CLICK+ Reihe.
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.10  SAFE-CLICK+ entlang der Schnur anschlagorientiert festschrauben, nach Vorgabe der TRI-DESIGN Auslegung.
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.11  Restliche SAFE-CLICK+ entsprechend der TRI-DESIGN Auslegung mit Hilfe der Abstandslehre und Schnur anschlagorientiert festschrauben.
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.12  Alternative SAFE-CLICK+ Montage mit Setzlatte.
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Setzlatte entlang der ersten SAFE-CLICK+ Reihe anlegen.  
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.12  Alternative SAFE-CLICK+ Montage mit Setzlatte.
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Länge der Abstandslehre = Modulhöhe – 58,5 mm – Setzlattenbreite

Abstandslehre an Setzlatte anstoßen. 



2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.12  Alternative SAFE-CLICK+ Montage mit Setzlatte.
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SAFE-CLICK+ oberhalb der Abstandslehre anstoßen und anschlagorientiert festschrauben. 
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.12  Alternative SAFE-CLICK+ Montage mit Setzlatte.
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Mit dieser Montagevariante können die SAFE-CLICK+ auch einfach versetzt angeordnet werden. 



2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.12  Alternative SAFE-CLICK+ Montage mit Setzlatte.
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2. SAFE-CLICK+ montieren 

2.12  Alternative SAFE-CLICK+ Montage mit Setzlatte.
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3. TS-Profile montieren 

3.1		TS-Profile	an	den	seitlichen	Modulfeldenden	mit	TS-E	(Endwinkeln)	vorbereiten.
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2. TS-E bis zum Anschlag einschieben.   3. Madenschraube von unten anziehen.         

1. TS-E in das TS-Profil stecken.   
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2. TS-Profil oben auf SAFE-CLICK+ Feder drücken.   

3. TS-Profile montieren 

3.2		Das	unterste	TS-Profil	einklicken.
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1. TS-Profil unten auf SAFE-CLICK+ schräg aufstellen.   

3. TS-Profil entlang der Dachschräge nach unten schieben, bis die SAFE-CLICK+ Feder nach oben klickt.   



3. TS-Profile montieren 

3.2		Das	unterste	TS-Profil	einklicken.
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3. TS-Profile montieren 

3.3		Folgende	TS-Profilreihe	einklicken.
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3. TS-Profile montieren 

3.4		Restliche	TS-Profile	einklicken.
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3. TS-Profile montieren 

3.5		Längsstöße	der	TS-Profile	mit	TS-C	Verbinder.
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2. TS-C Verbinder in das vormontierte TS-Profil einschieben. 

1. TS-C Verbinder mit den Madenschrauben zur Traufe gerichtet ansetzen. 

4. TS-C Verbinder mittig auf beide TS-Profile schieben und nur einseitig eine Madenschraube 

 festdrehen, um Spannungen infolge Temperaturschwankungen gering zu halten.  

3. Das anzuschließende TS-Profil mit 5 mm Abstand einklicken.  

5 mm Abstand



3. TS-Profile montieren  

3.6		Horizontale	Fixierung	der	TS-Profile	mit	dem	Biegewerkzeug+.	
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1. Jedes TS-Profil muss an einem mittig angeordneten SAFE-CLICK+ links und rechts abgekantet werden!          
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3. TS-Profile montieren  

3.6		Horizontale	Fixierung	der	TS-Profile	mit	dem	Biegewerkzeug+.
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2. Biegewerkzeug+ direkt neben dem SAFE-CLICK+ in den unteren Schenkel des TS-Profils einschieben. 



3. TS-Profile montieren  

3.6		Horizontale	Fixierung	der	TS-Profile	mit	dem	Biegewerkzeug+.
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3. Biegewerkzeug+ nach unten drehen. 
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3. TS-Profile montieren  

3.6		Horizontale	Fixierung	der	TS-Profile	mit	dem	Biegewerkzeug+.
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4. Biegewerkzeug+ auf der gegenüberliegenden Seite des SAFE-CLICK+ einschieben und abkanten. 



3. TS-Profile montieren  

3.6		Horizontale	Fixierung	der	TS-Profile	mit	dem	Biegewerkzeug+.
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5. Entsprechend wie auf dem Bild dargestellt, müssen die Abbiegungen ausgeführt sein. 
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4. Modul-Montage 

4.1  Module einlegen.

1. Modul auf dem oberen TS-Profil, wie dargestellt aufstellen und verkabeln. 



4. Modul-Montage 

4.1  Module einlegen.
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2. Modul nach unten drehen bis ca. 10 cm vor dem unteren TS-Profil. 
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4. Modul-Montage 

4.1  Module einlegen.

3. Modul nach oben in das TS-Profil schieben. 



4. Modul-Montage 

4.1  Module einlegen.
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4. Modul nach unten drehen, bis es auf dem unteren TS-Profil aufliegt. 

81



82

4. Modul-Montage 

4.1  Module einlegen.

5. Modul in das untere TS-Profil schieben. 



4. Modul-Montage 

4.1  Module einlegen.
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4. Modul-Montage 

4.1.1  Module beim Einlegen erden.

1. TRI-STAND Erdungskralle für TS-Einlegeschiene von oben in das TS-Profil eindrücken. 



4. Modul-Montage 

4.1.1  Module beim Einlegen erden.
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2. Modul in das obere TS-Profil schieben und nach unten drehen. 
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4. Modul-Montage 

4.1.1  Module beim Einlegen erden.

3. Modul auf der Erdungskralle ablegen. 



4. Modul-Montage 

4.1.1  Module beim Einlegen erden.
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4. Modul in das TS-Profil nach unten schieben. 
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4. Modul-Montage 

4.2  Module verkabeln und einlegen.

Abstand zwischen den Modulen 2 mm 



4. Modul-Montage 

4.2  Module verkabeln und einlegen.
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4. Modul-Montage 

4.2  Module verkabeln und einlegen.



4. Modul-Montage 

4.2  Module verkabeln und einlegen.
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4. Modul-Montage 

4.2  Module verkabeln und einlegen.



3.2  Klemmsystem

3.2.1  Werkzeug

Zur Installation wird folgendes Werkzeug benötigt:

1. Akkuschrauber mit 8 mm Stecknuss 

2. Inbusschlüssel 6 mm 

3. TRI-STAND Biegewerkzeug+ 

4. Schnur 

5. Abstandslehre 

+ 6
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TRI-STAND TS-C Verbinder  255375  

TRI-FAST SAFE-CLICK+  255346

TRI-STAND Universalprofil UP-TS   255100

6.000 m, Alu blank

Werkzeuge 

3.2.2  Systemkomponenten 

TRI-STAND Biegewerkzeug+ 255331

TRI-STAND Dünnblechschraube 6.0x25 DS  255347
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3.2.3  Aufbau des Montagesystems

Die Montage erfolgt in vier Schritten:

1.  Modulfeld einmessen 

2.  SAFE-CLICK+ montieren 

2.1  SAFE-CLICK+ entlang der Markierung aufsetzen und 
TRI-STAND Dünnblechschrauben anschlagorientiert 
festschrauben.

3.  UP-TS Profile montieren 

3.1  Das unterste UP-TS Profil einklicken

3.2  Folgende UP-TS Profile einklicken

3.3  Längsstöße der UP-TS Profile mit TS-C Verbinder

3.4  Horizontale Fixierung der UP-TS Profile mit dem Bie-
gewerkzeug+

4.  Modul-Montage 

4.1  Klemmen der Module

4.2  Module verkabeln und klemmen
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1.  Modulfeld einmessen 

Modulhöhe                     20 mm                  Modulhöhe

3  TRI-FAST auf Trapezblechdach  |  3.2  Klemmsystem

Anordnung der UP-TS Modulauflagerprofile nach Vorgabe des Modulherstellers

(Modulhöhe + 20 mm) x Anzahl Module - 20 mm

(Modulbreite + 21 mm) x Anzahl Module + 59 mm

Modulbreite           21 mm         Modulbreite          21 mm          Modulbreite        
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2.  SAFE-CLICK+ montieren 

2.1  SAFE-CLICK+ entlang der Markierung aufsetzen und TRI-STAND Dünnblechschrauben anschlagorientiert festschrauben.



2.  SAFE-CLICK+ montieren 

3  TRI-FAST auf Trapezblechdach  |  3.2  Klemmsystem 97



2.  SAFE-CLICK+ montieren 
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3. UP-TS Profile montieren 

3.1		Das	unterste	UP-TS	Profil	einklicken.

3  TRI-FAST auf Trapezblechdach  |  3.2  Klemmsystem 99



3. UP-TS Profile montieren 

3.2		Folgende	UP-TS	Profile	einklicken.
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3. UP-TS Profile montieren 

3.3		Längsstöße	der	UP-TS	Profile	mit	TS-C	Verbinder

3  TRI-FAST auf Trapezblechdach  |  3.2  Klemmsystem

2. TS-C Verbinder in das vormontierte TS-Profil einschieben. 

1. TS-C Verbinder an das UP-TS Profil führen. 

4. TS-C Verbinder mittig auf beide UP-TS Profile schieben u. beide Madenschrauben festdrehen.

3. Das anzuschließende UP-TS Profil bündig einklicken.  
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3. UP-TS Profile montieren 

3.4		Horizontale	Fixierung	der	UP-TS	Profile	mit	dem	Biegewerkzeug+

102

Jeder UP-TS Profilstrang muss an einem mittig angeordneten SAFE-CLICK+ links und rechts abgekantet werden!  

Achtung: Das UP-TS Profil darf maximal bis 12 m gestoßen werden, dann folgt eine Modulfeldtrennung!



4.  Modul-Montage 

4.1  Klemmen der Module

3  TRI-FAST auf Trapezblechdach  |  3.2  Klemmsystem 103



4.  Modul-Montage 

4.2  Module verkabeln und klemmen
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3.3  TS-T Halter optional für Höhenausgleiche

3.3.1  Werkzeug

Zur Installation wird folgendes Werkzeug benötigt:

Akkuschrauber mit 8 mm Stecknuss 

+

3.3.2  Systemkomponenten 

3  TRI-FAST auf Trapezblechdach  |  3.3  TS-T Halter optional für Höhenausgleiche

TRI-STAND Dünnblechschraube 6.0x25 DS  255347TRI-FAST TS-T Halter  255680 Werkzeuge 
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3.3.3  TS-T Halter Montage

TS-T Halter montieren

106

Der TS-T Halter wird bei Trapezblechunebenheiten von 0 bis 22 mm TS-Profilabstand nachträglich montiert. 



TS-T Halter montieren

3  TRI-FAST auf Trapezblechdach  |  3.3  TS-T Halter optional für Höhenausgleiche

2. TS-T Halter mit dem langen Zapfen oben einhängen.  

1. TS-T Halter unter dem TS oder UP-TS Profil durchführen. 

4. TS-T Halter nach oben schieben. 

3. TS-T Halter hochdrehen. 
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TS-T Halter montieren

108

TS-T Halter mit TRI-STAND Dünnblechschraube 6.0x25 DS anschlagorientiert festschrauben. 



4.1.2   Systemkomponenten

TRI-SNOW Schneefang-Schiene 110 cm 255227 

Alu blank  

TRI-SNOW Schneefang-Schiene 110 cm  255229  

schwarz

TRI-STAND Bohrschraube 5.5x19 A2  255232   

4.1.1  Werkzeug

Zur Installation wird folgendes Werkzeug benötigt:

Akkuschrauber mit 8 mm Stecknuss  

4.1  Schneefang für das Einlegesystem mit 
TS-Profilen

4  Anhang 

Werkzeuge 

+
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4.1.3  TRI-SNOW Montage

Das Aufschrauben der TRI-SNOW Schneefang-Schienen er-
folgt parallel zum Modul-Einlegen. 

Wichtig: Zuerst wird das Modul eingelegt und danach die 
TRI-SNOW Schneefang-Schiene aufgeschraubt!

Die TRI-SNOW Schneefang-Schiene wird mit jeweils vier 
TRI-STAND Bohrschrauben 5.5x19 A2, wie dargestellt, auf 
das TS-Profil geschraubt.

Bei horizontaler Modulmontage werden die TRI-SNOW 
Schneefang-Schienen in der ersten Reihe mittig angeord-
net. In der zweiten Reihe werden sie an den Modulstößen, 
jeweils mittig über die unteren TRI-SNOW Schneefang-
Schienen platziert. Dies erfolgt reihenweise abwechselnd, 
wobei sie am Modulfeldende bündig platziert werden.

Die Anzahl der TRI-SNOW Schneefang-Schienen ist von der 
Modulanordnung (hochkant oder quer) und den Modulrei-
hen abhängig. In der TRI-DESIGN Auslegung wird die An-
ordnung optisch dargestellt.

Bei vertikaler Modulmontage werden die TRI-SNOW 
Schneefang-Schienen immer mittig an jedem zweiten Mo-
dul und reihenweise versetzt angeordnet, wobei sie am 
Modulfeldende bündig platziert werden.
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tritec-winsun AG 
Alte Lyssstrasse 2
CH-3270 Aarberg
T +41 (0) 32 665 35 35 
aarberg@tritec.ch

Ein Unternehmen der Energiedienst-Gruppe
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